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Warum „Biomedical 
Engineering“?
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Herausforderungen für den Gesundheitssektor

Victor Earhart www.skatedeluxe.com 



Analyse Zukunftsrat der bayerischen Wirtschaft: 

Der Bereich Gesundheits- und Medizintechnik ist ein wachsender Markt, der alle 
geeigneten technologischen Entwicklungen aufnimmt und seinen Erfordernissen 
anpasst. Von hoher Bedeutung sind dabei vor allem Entwicklungen im Bereich der 
Ingenieurwissenschaften, der IKT und der Digitalisierung, der Werkstofftechnologie 
sowie der Bio- und Lebensmitteltechnologie und der klinischen Medizin. Gerade IKT und 
Digitalisierung spielen eine zentrale Rolle. Wichtige Arbeitsfelder sind bspw. die 
Telemedizin und die Nutzung von fortschrittlichen Datenanalysetechnologien zur 
effizienteren Erforschung von Krankheitsmechanismen und zur schnelleren 
Therapieentwicklung.
Starke Einflüsse stellen die demografische Entwicklung, die Globalisierung sowie die 
Entwicklung von Einkommen und der Gesundheitssysteme dar. Deutsche und 
bayerische Unternehmen haben auch hier eine sehr gute Ausgangsposition, 
zumal auf hohem Niveau akademisch geforscht wird. Bei der Umsetzung vor Ort 
bestehen aber Finanzierungsprobleme.







Medizinprodukte

Bildquellen: B.Braun Melsungen AG, Aesculap, wikipedia



Orthopädische Forschung /
Biomechanik

Quelle: Prof. S. Dendorfer






Quelle: Prof. S. Dendorfer



Gefässerkrankungen

Bildquelle: B.Braun Melsungen AG





Quelle: Prof. L. Krenkel






Forschung als Antrieb für aktuelle Lehre

Gefördert u.a. durch: 

Interdisziplinäres Forschungszentrum Regensburg Center 
for Biomedical Engineering
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Forschung und Entwicklung
Planung und Betrieb
Service, Marketing und Vertrieb
Gesundheitswesen

Berufsfelder:
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• Ingenieurwissenschaften
Fundiertes Grundlagenwissen!

• Medizin
 Grundverständnis der medizinischen Anforderungen und der Anatomie

• Medizinische, diagnostische und therapeutische Fragestellung verstehen 
 besonderen Aspekte bei der Wechselwirkung technischer Systeme mit dem 
menschlichen Körper
 Grundprinzipien der klinischen Arbeitsweise
 diagnostische und therapeutische Verfahren

Ausbildungsziele
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1. Studienabschnitt
1. Semester 2. Semester

30 ECTS 30 ECTS

25 SWS 27 SWS

60 ECTS

2. Studienabschnitt
3. Semester 4. Semester 5. Semester

28 ECTS 32 ECTS 30 ECTS

23 SWS 26 SWS 6 SWS

90 ECTS

3. Studienabschnitt
6. Semester 7. Semester

32 ECTS 28 ECTS

26 SWS 14 SWS

60 ECTS
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Grundlagen und 
Orientierung

Vertiefung
Bachelorarbeit

Methoden des Ingenieurwesen 

Praktisches Semester











• Qualifikation: für ein Studium an staatlichen Fachhochschulen des 
Freistaates Bayern

• Vorpraktikum: „Studienbewerber oder Studienbewerberinnen, die keine 
fachpraktische Ausbildung durchlaufen haben oder die Ausbildungsrichtung 
nach Abschluss der Beruflichen Oberschule wechseln, müssen vor 
Studienbeginn eine einschlägige fachpraktische Ausbildung oder eine in 
Vollzeit erbrachte, mindestens sechswöchige, dem gewählten Studiengang 
entsprechende praktische Tätigkeit nachweisen. Das Praktikum kann in 
maschinenbaulich, elektrotechnisch oder medizintechnisch ausgerichteten 
Unternehmen abgeleistet werden. In begründeten Fällen kann die 
Hochschule zulassen, dass die praktische Tätigkeit ganz oder teilweise erst 
nach Studienbeginn bis spätestens zum Eintritt in das praktische 
Studiensemester (Antritt Modul 28.1) gemäß § 5 abgeleistet und 
anerkannt wird.“



Master of Science
„Medizintechnik“

OTH Regensburg



• Konsekutiver Vollzeitstudiengang (3 Semester)
• Zwei Schwerpunkte:

• Entwicklung
• Forschung

• Zulassungsbedingung:
• Bachelor in maschinenbaunahem Studium mit zusätzlichen 

medizinischen/medizintechnischen Inhalten
• Abschlussnote mindestens 2.0 oder bestandener 

Eignungstest

• Start jedes Semester



Entwicklung Forschung

Schwerpunkte





Soll ich das studieren?

Richtig für:
• Interesse an technischen Lösungen
• „Könnte mir auch vorstellen Maschinenbau zu studieren“
• Interesse an der interdisziplinären Zusammenarbeit

Falsch für:
• „Eigentlich würde ich lieber Medizin studieren“
• „Technik mag ich eigentlich nicht so, aber Bio find ich schon 

gut“

✔

✔



Prof. Dr.-Ing. Sebastian Dendorfer

Tel: 0941/943-5171
Mail: sebastian.dendorfer@hs-regensburg.de

OTH Regensburg
Gebäude Maschinenbau
Raum B 106
Galgenbergstr. 30
93053 Regensburg 

http://www.fkm-r.de

mailto:alexander.leis@hs-regensburg.de
http://www.fkm-r.de/
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